
1.Beiblatt 

12 j.!..!~..!~ 
zu 29/J 

13.0ktobeT 1959 

A n f~ ß. e b e a }1. :c ... w 0 r tun g 

Die Abgeordneten 11 ach u n z sund Genos sen haben in einer Anfrage 

vom 18. September d.J. erneut auf Pressemeldungen hingewiesen, die über ver-, 
schiedene Vorfälle in nach dem Burgenland fahrenden Zügen borichteten, und 

dabei folgende Frag~n gestellt: 

1) Ist der Herr Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft 
barei t, zupTüfen, ob die im Artikel des "Nouen Kurier" geschilderten U:nzu­
kömmlichkc'i ten sich tatsächlich zugetragen haben oder ob es sich auch hier 
wieder 'tun blosse Übertreibungen handelt? 

2) Falls sich erweist, dass die Zoi tungsdarstellung richtig ist, 
ist der IIerr Bundesminister für Verkehr Ulld Eloktrizi tät swirtschaft bereit, 
die notwendigen Vorkehrungen zu treffen, c~8.mi t solche Exzesse in Zukunft 
uni ,,,rbleiben ? 

In Beant'wortung dieser Anfrage teilt Bunclesminist er für Verkehr und 

Eloktrizi tätswirtschaft Dipl.-Ing. 'Vi a 1 d b run n erfolgendes mit: 

Zu Punkt 1 der Anfrage g 

Der Personenzug 3503 (Wien Südballllhof ab 17,55 Uhr nach Rattersdorf­

Lieb'ing) wird ebenso wie der Eilzug 947 ("iien Südbahnhof ab 18,45 nach 
" Rechni tz) an Freitagen üb erwiegend von nach Hause fahrenden burgenlänclischen 

-]anderarbeitern, und zwar vornehmlich von Bauarbeitern, benützt • 

.hnlässlich eineE am 10. Jänner 1959 in der Wochenzeitung "Samstag!! 

erschienenen A~tikels über Unzukömmlichkeiton im Eilzug 947 ,mrde dieser Zug 

durch Bahnorgane wiederholt besonders überwacht. Schon damals wurde festGe~ 

stellt, dass die Schilderungen der Ausschroit~mgen in dem bezeicm~eten Artikel 

als masslos üb ertrieben anzusehen sind. Aber auch. im Personenzug 3503, der 

gleichfalls wiederholt überwacht worden 'Vvar, konnt en keine besonderen Vo r~ 

konunnisse beobachtet 'nerden. Die Überprüfullgon wurden '7oiter fortgesetzt. 

Nach dem Erscheinen des Artikels Ll der Zeitung "Mittags-KurL>r 1t 

, 
vom 16. September 1959 wurden noch zusätzlich Überprüfungen durch besonders 

hiczu beauftragte Beamte der Generaldirektion der Österreichischen Bundos­

bahnen, und zwar am 18. und 25. September 1959 durchgeführt. 

Aus den vorg81ogten Berichten ist zu entnehmen, dass keine der go~ 

schil dort on skandalö sen Zuständü ~ 'wie TruY1Je,;nhoi tsexzcsse, :Belästigung von 

Rcisenc1on9 Raufhänd.:ü oder sonstige .fi.ussc'D..Toitungon und aussergO'wöhnlicho 

und lmfschen erregende Vorkommnissp, .. beobachtot YJerden konnten. 
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2.Boiblat-c Beiblatt zur Farlam81?:.tsk~orrGsJ29ndenz 13. Oktober 1959 

Es ist Vlohl richtig, dass einzeln:; Rüiscmdo in ;,-riol1. in leicht all­

geh0itortem Zustand zum Zug kommen und dass sie auch alkoholische Goträl1ko 9 

vOJc allem B iGr für (Ho Heimfahrt mi tbring:~l1. ;:; cd tcrs ist es richtig, dass 

"'Jährend dDr Fahrt vielfach Karton gespielt Y7ü'd. JJurch dOll im Zug oing,c;­

l'ichtotoE Buffetdionst, von dt)m kalte Sp0iso:1. und auch Getränke mitgofüh,rt 

Y1Grden~ nUl~don jedoch boi einer Fahrt Elit jOYlcils 500 bis 600 Fahrgäston 

'{~Ul'chscl:'.J.üttlich micht iJGhr als 250 Flasche:l13ü:r, nur g0ringe lTongen '\7,dj.l 

und unbeträchtliche Mengen Rum abgesetzt • .Ln den boiden Üoerpriifungstagel1. 

}::onnt.:c oin Verkauf von Wein, Rum 'odor Schnaps durch don arnbulanton Buffot­

c"eiGnst 11iC~1-G festgestr.:llt werden. Der Pächt8r der :Bahnhofsgastwirtschaft 

Iloutschkreutz, der den BuffotdL-:mst im ZUcü cl.urchIuhrt~ hatte solcho Ge­

tränko aus G~gonGm nicht mohr mitgonoümon. Lllordings vvird dar Aufenthalt 

i:l Ebnnfurt von Roisendon rogolmässig dazn b onüt zt, um die Bahnhofsgast-

"/irts chaft aufzusuchen. 

~~~t 2 dor Lnfrage; 

Ungcachtot dieser Tatsachen~ hat (~io G8neraldirektion dor 

österreichischen Bundosbahnon die völlige, Linstollung des Verkaufes alkoholi­

scher Ge;tränke durch don im Zug befindlichem Buffetdienst veranlasst. TIi;lS 

ist g'Jschohen 9 um don VOri7ürfon gJg;::m die BahnvcTIJaltung jede GruncUago 

zu nehmon. 

LS muss allerdings festgostall t U,)rdOll, dass es den Organon dor 

ÖstorrGichischen Bunc1osbahnon nicht möglich ist, -zu verhindern, dass Reisünde. 

alkoholischo Getränke selbst mitbringen UnQ im Zug konsumieren. Die Organe 

cl8r Öst8rroichischol1 Bundosbahnen könnt8n 8l~st dann einschreiton, YvGlID dio 

Ordnung im Zug gestört wird. 

-.-.-.-0-.-
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